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Vorwort

Ziele dieses Buches

Das vorliegende Buch soll dem Leser einen Eindruck verschaffen,

wie komplex das Thema Projektmanagement heutzutage ist, welche

Rahmenbedingungen eine Rolle spielen und welche unterschiedli-

chen Ansätze existieren, um ein Projekt erfolgreich abzuwickeln.

Es werden aber auch die Schattenseiten des Projektmanagements

aufgezeigt und dargestellt, wann und warum Projekte scheitern.

Schließlich ist nach wie vor die IT-Branche mit großem Abstand

diejenige Branche, wo die meisten Projekte nicht erfolgreich been-

det werden.

Doch soll dies den Leser nicht davon abhalten, sich weiter mit

dem Thema Projektmanagement zu beschäftigen – die neueren

Ansätze der Integration des Risikomanagements, der Nutzung von

Metriken und Programmierrichtlinien sowie innovative Konzepte

der Mitarbeiterführung versprechen erfolgreichere Projekte, als

dies noch Anfang dieses Jahrtausends der Fall war.

Wer dieses Buch lesen sollte

In erster Linie richtet sich dieses Buch an Projektmanager und sol-

che, die es werden wollen. Wir konzentrieren uns dabei auf die

Abwicklung von Projekten innerhalb der IT-Branche, aber das

Buch ist durchaus auch für Leser aus anderen Branchen geeignet,

und sei es nur, um Vergleiche anzustellen.

Angesprochen wird auch in gewisser Form der Kunde selber –

schließlich ist das Scheitern von Software-Projekten nicht nur auf

den Auftragnehmer zurückzuführen, der Kunde selber trägt durch-

aus auch seinen Anteil hierzu bei. 
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Auch das Management von Software-Entwicklungshäusern

sollte sich durch das Buch angesprochen fühlen. Wir werden beim

Thema Berichtswesen darstellen, welche Informationen für das

Management von Bedeutung sind, also was das Management über

den laufenden Status eines Projektes wissen sollte und was weniger

von Bedeutung ist.

Und letztendlich empfehlen wir das Buch natürlich unseren Stu-

denten, die sich hiermit auf ihr späteres Berufsleben vorbereiten

können.

Inhalte dieses Buches

Das Buch teilt sich in die folgenden Kapitel auf:

■ Kapitel 1 gibt eine allgemeine Einführung in das Thema Pro-

jektmanagement. Wir nehmen hier eine Unterscheidung zwi-

schen dem Projektmanagement in der Theorie und dem eigentli-

chen Projektmanagement in der Praxis vor und zeigen auf, zu

welchem Spagat man als Projektleiter zum Teil gezwungen

wird. Ferner gehen wir auf die unterschiedlichen „Feindbilder“

eines Projektleiters ein, also auf die typischen Problemquellen,

mit denen sich ein Projektleiter tagtäglich auseinandersetzen

muss.

■ Kapitel 2 behandelt die Software-Krise, ihre Ursachen und ihre

Auswirkungen und zeigt, wie sich diese auf das Scheitern von

Projekten auswirkt. Wir geben zahlreiche Hinweise, wie ein

Projektleiter rechtzeitig entsprechende Indizien erkennen kann,

um das Scheitern eines Projektes zu verhindern.

■ Kapitel 3 ist das zentrale Kapitel dieses Buches. Wir behandeln

die wesentlichen Hilfsmittel (wie zum Beispiel MS Project oder

das Projekttagebuch), die im Projektmanagement benötigt wer-

den und stellen Strategien vor, die im Projektmanagement zum

Erfolg führen. 

■ Kapitel 4 behandelt ein leidiges Thema im Projektmanagement:

das Berichtswesen. Wir gehen dabei sowohl auf das Berichtswe-

sen gegenüber dem Kunden, als auch auf das Berichtswesen

gegenüber dem eigenen Management ein. Beide Berichtswesen

sind wohl voneinander zu unterscheiden, da die Interessenlage

beider Zielgruppen unterschiedlich ist.

■ Kapitel 5 fokussiert sich auf das Projektmanagement in großen

Softwareprojekten. Bei solchen Projekten gewinnen insbeson-

dere die organisatorischen Tätigkeiten und die Projektplanung
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an Bedeutung. Ebenso erfordert das Konfigurations- und Ände-

rungsmanagement eine sorgfältige Vorbereitung, so dass ein

Werkzeugeinsatz unumgänglich ist.

■ In Kapitel 6 begleiten Sie ein Beispielunternehmen bei der

Abwicklung seiner Projekte unter Einsatz definierter Prozesse.

Wir betrachten den kompletten Lebenszyklus der Projekte von

der Vorbereitung bis zum Abschluss und zeigen so die Potenzi-

ale durchgängiger Prozessorientierung auf.

Die Autoren

Die Autoren dieses Buches verfügen über jahrzehntelange Projekt-

managementerfahrung, alle vier Autoren waren und sind im Pro-

jektmanagement tätig und haben bereits mit den unterschiedlichs-

ten Projekttypen Erfahrung gesammelt.

Herausgeber Gerhard Versteegen studierte an der

Universität Koblenz/Landau Informatik und begann

seine Karriere als Projektleiter bei dem französi-

schen Konzern Thomson CSF Elektronik GmbH.

Anschließend war er Programm-Manager bei der

Industrieanlagen Betriebsgesellschaft (IABG) in

Ottobrunn und an der Entwicklung des V-Modells

97 beteiligt. Seit knapp vier Jahren ist er selbstständiger Berater.

Prof. Dr. Bernd Hindel studierte in Erlangen und

Green Bay (USA) Informatik. Nach der Promotion

am Lehrstuhl für Programmiersprachen der Univer-

sität Erlangen (1991) wechselte er in den Bereich

Zentrale Forschung und Entwicklung der Siemens

AG in Erlangen. Von 1995 bis 2001 war er Mitglied

der Geschäftsleitung eines mittelständischen Soft-

ware-Hauses. Seit Anfang 2001 ist er Vorstandsvorsitzender der

method park Software AG. Prof. Hindel ist Gastdozent an den Uni-

versitäten Erlangen-Nürnberg und Würzburg und an der Volkswa-

gen-Autouniversität (Vorlesungen zu den Themen Software-Engi-

neering und Projektmanagement). Anfang 2004 wurde er zum

wissenschaftlichen Direktor des in  Erlangen ansässigen Internatio-

nalen Software-Qualitäts-Instituts berufen.
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Adriana Vlasan studierte Informatik an der Fach-

hochschule in Nürnberg. In ihrer Diplomarbeit

beschäftigte sie sich mit dem Thema „Requirements

Engineering“. Seit 2003 arbeitet Frau Vlasan für die

method park Software AG als Beraterin und Traine-

rin zu den Themen Prozess-Modelle und Software-

Entwicklungsprozess-Verbesserung.

Dr. Erich Meier studierte Informatik an der Uni-

versität Erlangen-Nürnberg und promovierte am

Lehrstuhl für Verteilte Systeme und Betriebssysteme

im Themengebiet Skalierbarkeit verteilter Systeme.

Parallel zur Promotion war er für die Config Infor-

mationstechnik e.G. tätig und beteiligte sich an Ent-

wicklung und Vertrieb eines Informationssystems

für Hochschulen. Seit Mai 2001 ist Dr. Meier für die method park

Software AG tätig. Seit 2004 leitet er dort den Bereich Research &

Development.

Konventionen in diesem Buch

Dieses Buch wurde bewusst in der direkten Ansprache gehalten,

um den Lerneffekt zu erhöhen. Der Leser soll von den gesammelten

Erfahrungen der Autoren profitieren und sie direkt in seinem eige-

nen Projekt anwenden können. Ferner ist jedes Kapitel mit dem

Namen des Autors bzw. der Autoren versehen. Damit wird zum

Ausdruck gebracht, dass die jeweiligen Inhalte immer die Meinung

des Autors und nicht unbedingt der Gesamtheit der Autoren wie-

dergeben. Da die meisten Inhalte dieses Buches der Praxis entnom-

men wurden, wurden hier natürlich auch unterschiedliche Erfah-

rungswerte wiedergegeben.

Danksagungen

Wie üblich entstand dieses Buch zu den üblichen freizeitträchtigen

Zeitpunkten – also an Wochenenden, Feiertagen und vielen, vielen

Abendstunden. Somit ist auch offensichtlich, wem unser Dank dies-

bezüglich gilt: denen, die in dieser Zeit auf uns verzichten mussten. 

Ebenso möchten wir uns bei Microsoft, speziell Herrn Thomas

Baumgärtner bedanken, der uns eine kostenlose Version von Micro-

soft Project zur Verfügung gestellt hat, die für einige Beispiele in

diesem Buch genutzt wurde.
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